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�M? I67] Dte DanipfkessebBesitzer betreffend.
Euer Hochwohlgeboren zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich, obschon in den Verhandlungen

über die ordentlichen Revisionen der Dampikessel Jhres Kreises zur Beseitigung der vorgefundenen Be-
inängelungen ein Termin von nur« 6 Wochen gestellt worden war, die außerordentlichen Revisionen, da
mehreren Mängeln, ohne den Betrieb der Brennereien zu stören, nicht abgeholsen werden konnte, bis
nach Beendigung der Brennperiode verschoben habe. Namentlich haben diese eigentlich verspäteten außer-
ordentlichen Revisioneir ihren Grund darin, daß. folgende Herren Kesselbesilzerr

Baron v. Stosch aus Lankau, Eretius in Städte! und Hönigerm Ttautvetter in Eckers-
dorf, Friedlärider in Grambschiilz v. Heydebrandt aufNassadel, Keinpner in Droschs
kau, Schindler in Brzezinkh v Plotz aufBankwitz Feige in Kaulwitz, Major v.Busse
auf PolnisclpMarrhwitY v. Spiegel auf Dämmer, v. MitschkesEollande auf Groß-

.Biitschkau, Friedländer in Windisch-Marchwitz, Kernbach und Beyerhaus in Glatrschh
Sonnenfeld in Dziedzitz Fischer· in Skorischau, Roh! in Schmograu, z

die Bau-Abnahine-Attesie nicht in Händen haben. � Diese Atteste nun, die natiirlich nur von einem
Königi. Baubeamten ausgestellt werden können, sind, wenn die Herren Kesselbesitzer sich nicht doppelte
Kosten verursachen wollen, noch vor Abhaltung der außerordentlichen Revisionen zu beschasfem Dem«
gemäß ersuche ich Euer Hochwohlgeborery die Kesselbesstzer anzuweisen, daß, im Falle sie sich diese At-
tesie noch nicht beschafft haben, sie mir anzeigen, wenn die Brennzeit beendet ist, damit ich sodann ohne
Zeitverlust die nöthigen Untersuchuiigen behufs Ausstellung dieser Attesie vornehmen kann. Zu diesem
Zwecke haben die betreffenden Herren von ihren Kesseln und deren Ummauerung ganz genaue Zeichnungen,
 Grundriß, Quer: und Längendirkchschnitt!, mit besonderer Rücksicht auf die Feuer-zeige, den Normal-
Wasserstanls im Kessel und die Anlage und Größe der Ventile, so wie genaue Beschreibung des Kessels
mit Angabe der Wandstärke desselben anfertigen zu lassen und an mich einzusendem Ebenso würden die
Herren Kesselbesitzer auch die in den betreffenden Verhandlungen gerügten Bemängelungem insoweit diesen
ohne BcslpAbtlahmesAttest abgeholfen werden kann, zu beseitigen haben, da im entgegeselzten Falle den-
selben nur noch mehr Kosten erwachsen würden.

Brieg, den 29, Mai 185S; Der Königi. BauiJnspector Blankenhorm
In den Königlichen Landrath Herrn Salice Contessa Hochwohlgeboren zu Namslam

Vorstehendes, an mich gerichtete Requisitions-Schreiben des Königi. Bau-Jnsvectors Herrn
Blankenhorm bringe ich hiermit den darin erwähnten Herren Rittergutsbesitzern zur gefälligen Kennt-
nißttahme und weiteren Veranlassung und würden die Herren sich die, jedenfalls mit unnöthigen Kosten
Vetkvüpften Folgen selbst zuzuschreiben haben, falls die in dem Schreiben gemachten Anforderungen un«
beritcksichtigt und unerledigt blieben. Name-lett, den 30. Mai 1858.

B

, M I68] Betrifft Termine ·zit«r«·Scl!iit«tjs»Tkeri-Impfnng.
DE« Mschstehend benannten Dorsgerichtewerden hiermit angewiesen, als:

l! olmsch-Marchwitz: Die Jmpclinge zum Jmpfen dortselbst am 8. Juni Nachmittags 3 Uhr;
z! et«t-Marchwi·tz: Die Impflinge zum Jmpien nach Polnisch-Marchwitz am 8. Juni Nachmittags 3 Ubkö
3! ©tuneiÖJ°3 91°. Jmpsitvge »zum Jmpfen nach spolnisclpMarchwid am 8. Juni Nachmittags 3 Uhki
4! Sande: Zwist Kmdet zur: Borimpfung nach spolnisch - Marchwitz am 8. Juni Nachmittagss Uhkö
d! Minkowskyk Zwei Kinder zur Borimpfring nach PolnisctpMarchrvis am S. Juni Nachmtkkass 3 UVVZ



114-

6!" ißjntbu��atdjmiß: Zwei Kinder zur Borimpfung nach Polnisch -Marchwitz am s. Juni Nachmittags 8 Uhr;7! Guhlkein Die Geimpften zur Revision dortselbst am Freitag, den 11. Juni Vormittags 11 Uhr;
8! Grodi : Die Geimpften zur Revision nach Güblchen am It. Juni Vormittags tt Uhr;
9! BiiiikivitzzDie Geimpften zur Revision dortselbst am 11. Juni Nachmittags 1V, Uhr;

10! Sckzivirtz: Die Jmpflinge zum Jmpfen nach Städtel am It. Juni Nachmittags 3 Uhr;
11! Stadteh Die Jmpflinge zum Jmpfen dortselbst am II. Juni Nachmittags 3 Uhr;
18! Hammer: Drei Kinder zur Borimpsung am»"ll. Juni Nachmittags 3 Uhr nach Schwirtz

gehörig zu bestellen und weise dieselben gleichzeitig an, dir KreisblattssBestimmungen vom 26. April c.
hierbei genau zu beachten. Nam statt, den 3. Juli l858.
M 169] Die llebungssReclamatioiien der Jnfriiiterifteii und Cavallerifteii

_ _ des hiesigen LiindwehrssoinpagiiiesBezirks betreffend. · »
Die Magistrate und Doifgerichte werden hiermit angewiesen, den Refervisten und Wehr-nan-

nern l. Ausgebots der oben genannten Truppeniheile  incl. Grube! baldigst bekannt zu machen, daß
dieselben ihre ReclainationssGesuche behufs· Befreiung von der diesjährigeii Uebung «

· _ bis spiitestens zum 19. d. M. ·
bei den Oktsbehorden anzubringen haben. Letztere werden zugleich angewiesen, diese Reclamationen mit
pflichtmäßigem Gutachten versehen bis zum bezeichneten Termine an das LandrathssAtnt einzureichen,
da auf später eingehende Gefuche nicht mehr geriickfithtigt wird. -Namslau, den 3. Juni 1858.
M110] «Eriieiinuiig.

Auf Antrag des Dominii find für die Dorfgemeinde Breczinkn l. zum Scholzen der Freigärtner
Johann Giefa, 2. zu Gerichisinännern die beiden Freigårtner Gottlieb Woitzik und Johann
Herrmann � bestellt und heute vereidet worden, was hierdurch zur össentlicheii Kenntniß gebracht wird.

Nanislau, den 29. Mai 1858.

Sainmliingeu fiir die Abgebraiintem �. FortsehungJ
Zuvdrderst bleibt eine Berichtigung aus der KreisblatNBekanntmachung vom 20. Mai, pag. 104, laufende

No. 156, nachzuholen; indem dort die sub A. und B. zuerst ausgeführten, je 5 Thier. für Frankenstein und Schalkowitzh
zusammen I0 Thlr., durch Jrrthum einen anderen Geber bezeichnenz diese Wohlthat aber in Wirklichkeit dem Rittergutsbesitzer
Herrn Yiethner zu danken ist. �� Ferner sind eingegangen:
A. Iiir Iraiikenstein und Babel: Herd&#39; v. Frankenberg l Thlr., Gem. Cisdors 19 Sgr., Herr Graf v. Wartensleben

.12 un

5 Title» Gem. Schadegur It! Sgr., Herr Lieut. Trautvetter 1 Ihre» Gesammt-Gem. Obischau 10 Sgr. 6 Pf»
err sicut. Keitsch 2 T lr.h

B. I r Schalk-»Ah: Herr Lehrer Ulbrich 5 Sgr., Herr Graf v. Wartensleben 2 Thln 15 Sgr., Gemeinde Schadegur
13 69:. 6 Pf» Herr Lieut. Trautvetter 2 Thlr., Herr Lieut. Keitsch i Thlr.

rafft: den edlen Wohlthätern gedankt wird. Fernere Liebesgaben werden erbeten.
Ramslau, den 4. Juni 1858.

Der Königliche Landrath. Saliee Coiitcssm

Allgemeiner Anzeiger
A u c t i o n. -

Sonnabend, den 12. Juni d. J., Vormittags
um 10 Uhr, werden in dem Local des vormaligen
Land« und Stadtgerichts mehrere Ante, Sagen und
Rechen, und um l1 Uhr in dem auf der Krakauer
Straße gelegenen, dem Kaufmann Bette vormals
gehbrigen Hause, eine Mangel, öffentlich gegen so-
fortige Zahlung versieigert werden.

Namslau, den 4. Juni I858.
Rande,

» AuctionsssCommissarius v. c.

111a es-lleerlnnge,
man« nlrte Heerlnge,
geraucherte Heerln e

Omp�ehlt Julia: Risiko»
Ein« neue DoppelsLadenthiire istspziispoersiiH

bei Friedlåuder im Adler.

Eine in Saabe, Kreis Namslau, befindliche
Häuslersielle mit 81/2 Morgen gutem Acker,  Wei-
zenboden!, einem Obst- und Gemüsegartem worin
viele, sehr gute Obstartenz ferner einem im besten
Zustande sich befindenden Wohnhaufe, welches 2Stui
ben, Alkove und 2 Kammern enthält, sowie fchönr
Stallung und Scheune, ist auf 3 oder S Jshtt au
verpachten, je nachdem es der Pächter wiinschh

Näheres hierüber theilt der Unteizeichnete mit.
Sande, den 1. Juni 1858.

Gottfried Maiiitkh Stellmacher.

"···Zoll-Gewiehte,
gußeisernemnd messingene, sind von heute ab
bei Mit Vvtk0thig. �lind; werden alte Gewichte in
Zahlung berechnet« .

Neiehtlxah den l. Juni 1858.
L. Abarbniielb
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Hochst wichtig für Bruchleidendel �E
Um dem schmåhlirhen Treiben einer Anzahl Pfuscher und Oznacksalber ein Ende zu machen, er-

kläre il! hiermit allen Bruchleidendem denselben aus srankirte Brrese gratis meinen Rath und meine
langjährigen Erfahrungen mirzntheilen, aus rvelchen hervorgeht, daß auch alle zuriccktretenden Brcrche
geheilt werben können. Dr. Nikel· Keim» in Gais,

Cant. Appenzell, in der Schrveiz

Leipziger Feuer-Versicherungs-Gesellschaft
Die Leipziger FeuewVersicherungssAnstalt, begründet im Jahre 18t9, sitt den

Königi. Preußischen Staat concesstonirt und von der Fiönigi. Rentenbank zur Uebernahme rentepslichtis
ger Grundstücke ermächtigt, garantirt dem Versicherten:

mit- ihrem bedeutenden Grund-Kapital, ihrem Reserve-Fund und mit ihren
sämmtlichen Prämien-Einnahmen.

Dieselbe übernimmt Versicherungen in den Städten und aus dein platten Lande unter hattet
und weich» Bedachung, auf Czebiiudm Mobilien, Waaren« Ernte-B«estc·inde, Vieh
2c. 2c., zu billigen, festen Prämien, ohne daß jemals eine Nachzahlung ver-
langt werden kann.

Der unterzeichnete Agent der Anstalt empfiehlt sich zur Annahme von Bersicherungem verab-
reicht die erforderlichen Formulare stets unentgeldlich, und ertheilt gern jede gewirnschte Auskunft.

Namslau,« den 4. Juni 1858. Joseph Ehrlich-
Agent der »Leipziger Feuer-Versicher"ungs-Anstalt.«

Den 1. Juli.
Hiehung des Reisen. Lånigl llldesireikljschen Staatcpjlnlehene

ahr 185vom I
. Die Hanptgewinne desselben sind: zmal

lomal
130mal fl. 5000.

4.
fl. 200,000, 5mal sc. nehmen, omac sc. 140,000,

5mal fI. 110,000, sama  sc. 100,000, 5mal fl. 80,000, 5mal fI. 70,000, 5mal sc. 00 � 000,
sc. 50,000, nmac sc. 40,000, eximac sc. 30,000, 37mal fl. 20,000, ismac sc. 10,000,

er gerivgste Preis, den mindestens jedes Obligations-Loos erzielen rnuß, ist fl. 300 C.-M. oder Thlr.D
2052/3 Nr. Cou»r. oder fl. 300 im fl. 24

Obligatrons-Loose, bereit Lketkau aß. 
überall esetzlich erlaubt ist, erlassen wir gegen FrancwEinsendung

des Betrags von �übte. 180 Spr. Cour. oder fl 315, ne men aber solche auf Verlangen nach genannter Ziehung zu Thleu
170 Dr. Cour. oder fl. 30S wieder zurück.

Es haben daher auch unsere resp. Abnehmer, welche jetzt schon gesonnen sind, uns ihre Obligations-Loose nach
erwähnte: Ziehung wieder zu erlassen, anstatt des vollen Betrags nur den Unterschied des An- und Berkauspreises von Thlr.
4 �per. Cour. oder fl. 7 sür jedes zu verlangende Obligations-Loos einzusenden.  NB. Bei Uebernahme von 11 Obligationss
Loosen sind nur Ihre. 40 Spr. Carus. oder fl. 70 zu zahlen, gegen Einsendung von Ihn. 80 Spe. Cour. oder fl. 140
werden dagegegen 24 Obligationsckoose überlassen.!

Ziehnngslisten sofort franco nach der Ziehung Aufträge sind direkt zu richten an

T« Bleichrvaaren �E
zur Gedirgsbleiche werden angenommen und prompt
befördert von der Specereis und Eisen-Waaren-
Handlung des Julius Müller.

I« Ein Kapital
ist auf Iukldliche Grundstücke zu vergeben. �-
Das Nahete bei Nicolatten- -.-«..----1 -

 Ein gesitteter Knabe kann soforpt in die Lehre
treten bei Steinmann, Schmiedemstr.

Stirn er Ehre-im,
Staats-Efsekten-Handlung

in Frankfurt VIII.

Geatchte Zollgewrchte
liefere ich zu sehr billigen Preisen und nehme da«
gegen die bisherigen Preußischen Gewichte zu
dem höchsten Preise an Zahlungsstatt an.

___ Joseph  Ehrlich.
Ein Kretscham mit I4 Morgen Acker und Wie«

sen l. Klasse in einem bedeutenden Kirchdvtfh zu
welchem 7000 Menschen eingepfarrt sind« kst zu
verlaufen und das Nähere aus der Etbichvlkkikk in
Falter-cis, Kreis Oppelm au erfohren.



Zoll-Gcwiehte,
geaicbt, von Eisen und Messing, in allen Größen,
empfiehlt . »du: Spec-nei- u. GrsenXÆneirrnpYiiriiIlung

des Ja ins Müller.
 ·Ulte Geivichte werden zu den möiglichst böchsten

Preisen in Zahlung angenommen.!
Aeste-Verkniif.

Mittwoch, den 9. d. M» Borinittags 10 Uhr,
findet im Grambschüizer Forsien, bei der Pechhiitte,
am Steinersdorfer Wege, der Verkauf von dicke-
nen und anderen �Heften, gegen gleich baare Zah-
lung statt. .

Grambsrhütz den 3. Juni 1858.
Jung, Försien

Brauchbares altes Schiuiedeeifeii
ist stets billig zu haben bei H. Laquen

- Krakauer Str. am Poln. Thore:

Fußboden-Glanz-Lack
in drei Farben, als: gelb, elbbraiin und ma-
hagonibraun, empfiehlt moglichst billig:

Franz Herrniann
am Pola. Thore..1 ..�- ..--H---�--�...--·--. --�1-

Weide: Verpachtung.
Weide siir circa 300 Stiick Schaafe bis Ende

October d. J. wird auf dem Dominiuin Klein-
Deutschen verpachtet, Termin zur Verpachtung
wird den 9. Juni a. c. früh 9 Uhr im Sthlosse zii
LleimDeutschen abgehalten, wo auch die Be-
dingungen einzusehen sind.

---

Der GutsiCiirator
Gloffkm

Das Wellenbad
nebst Brause und Dourhe in hiesiger Stadtmiihle

empfiehlt hiermit zur giitigen Beachtung 
W. Klieche

Kalk-Anzeige.
Jn meinem Kaltofen an der Oderbriicke zu Oh-

« lau ist täglich frisch gebrannter Kalt, die Tonne zu
1 Thlr., Kalkasche, die Tonne 20 Sgr. und Winger-
fair, die Tonne 10 Sgr., zu haben. -

Ohlaiy den 19. Mai 1858. 
W. Schiiidler

Eine schwarze Pinscherin, mit braunen Füßen,
auf den Name» »Ur-v« höre-w unb einem messin-
genen Hal6band, gez. ,,v. MitzlaffO ist abhanden
gekommen. Wer dieselbe auf dem Dom. Nas s a-
del, hiesigen Kreises, abgiebt, erhält eine cmge.
messene Belohnung. «

1l6

«sichere dem Enidecker des Diebes eine gute Beloh-

-j--�-;----k

Neue MntjccbHccringe
empfiehlt möglichst billig: 

Franz {getrennten
___ «� a_n_1_Sp.o_ln. Phora» __

Am Dienstag« den l. Juni, ist aus meiner
Stube ein an der Wand dringendes Terzeroh mit
mesfingenem Lauf und Peicussions-Schloß, gestohlen
worden; ich warne vor dem Ankauf desselben und

niing zu. Jung, »
Försier in Grambschiitz

Am 2. Feiertage ifi während des Viorniiltagkp
Gottesdienstes eine schwarze Tuchiriirtze mit iothem
Futter und gepreßteni ledernen Schilde gegen eine
andere ähnliche aber blaue Tuchmirtze vertauscht wer:
den, es wird um lluswechselung der Mütze ersucht.

Gritnig,
» Bauer in Giesdorf

Zum Garten-Concert und Tanzvergriiigeii auf
morgen, Sonntag, ladet ergebenst ein:

Döri"ng. Deutsche Vorstadt.
Ein Eorhin-China-.Hrihn, besondere Größe,

isi zu verkaufen beim Ciraveur Carl Sedlcitzck,
Stiiiitzensiraße M 55 in Namslam

Beim Gasiwirth Rieger im Schiitzeiibairse wird
Sonntag Nachmittag 3 Uhr eine Piirschbiichse ans:
gefchossen, wozu Schießlusiige eingeladen werden.

M·t«i«rr·tng, den ·7. Juni c.
f« «  bei günstiger« Witterung!:

Großes Horn -  Saucen,
ziir Einweihung der neuen written-Anlagen.

_ L iifaiig I· Uhr.Hierzu ladet ergebenst ein: 
Züchney

Gastwirtb in der·Poln. Vorstadt.
In hiesiger Buchdruckerei ist zu haben: �u.

.�_...�..���.... _...�

Beobachtmi en über die Wirkung der· Pflanzencrnzihkrungfsmit el oder was duiigt und wie foll man dun-
. Von Robert Poblenz Preis 1b Sgr.. · _Das sdhwnråcrichtliche Verfahren in Preußen. Ein Ente;

faden für eschworene und Beamte. Nach denbestehendeiis
Gesetze» dargestellt von K. E. F. Schmidv Kandel« Staats-
Anwalt bei der Ober-Staatsanwaltschaft des DSPEIMMOUTS
 Slogan. Preis 12 Sgr. » ·

Die ypllståndigk Gcsindc-Ordnung, oder Bestimmungen
der Preußischen Gesetze über die Rechte »und Pflichten der
Herrschaft und des Gesindes, nach der Gesinde-Ordnung vom
8. November 18I0, dem Gesetze vom 24. April 1854, dem
allgemeinen Landrecbte und der GerichtS-Ordnung. 3 Sgr.

Der. schnelle Ausrechner nach dem neuen Preuß, Gewicht
beim Ein- und Verkauf. Ein unentbehrliches Hilfebuch für

nIII-pas! qmm; 
aogpjzzjtzuiabnva

alle Kauf- und Handel-steure. Enthaltendi Vollständig ausH«,,.-,
gerechnete Tabellen nach Centnern und Pfunden, so wie der
FlüssigkeitewMasse nach Oxhoften und Quarten, mit den
beigefügten Preisen in Silbergelde. I5 Sgr. ·

n
Rcbaction, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namdlain

uabvz IN! «

Q� Hur!narp 
rtuanuazg
nangqaattctn emmnqaq
zjtpxjiuijrzi uaq trag�

-

»Es-IDE- �m: s.-
ASD �A: inne! e
drei; O «»anv 
Innres;
mmj�guua;

C 
C




